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4. JAHRESBERICHT 2001/2002   

 
 
 
Erfolge 
 
Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Solarstrombestellungen von 144‘500 kWh auf 
194'000 kWh erhöht.  
 

Unsere neuen Vertragspartner bieten ihren Kunden nun auch Solarstrom an: es sind dies die 
Elektrizitätswerke Lengwil-Oberhofen, Gottlieben, Bottighofen, Hauptwil-Gottshaus, Schönen-
berg, Lanterswil-Stehrenberg und Bussnang, sowie im Rahmen der Energie Thurgau Süd AG 
die EW's von Aadorf und Wängi. Alle 23 Vertrags-Ew’s, sind auf unserer Homepage 
aufgeführt. 
 

Aus den beiliegenden Informationen "Erfolge auf einen Blick" geht hervor, dass die Vermark-
tungsrechte für Solarstrom von 63'000 kWh im ersten Jahr über 90'000 kWh im zweiten und 
160'000 kWh im dritten Jahr auf neu 198'000 kWh (168‘000) erhöht werden konnten. Davon 
stammen bereits 84'000 kWh (50%) aus neuen, von uns geförderten Solarstromanlagen. 
Im Geschäftsjahr konnten fünf Anlagen fertiggestellt werden (je eine in Roggwil, Frauenfeld, 
Weinfelden, Dozwil und Pfyn) mit einer Gesamtleistung von 40 kWp.  
Der Solarstrom-Pool TG hat für diese Anlagen Beiträge von Fr. 160'000.- zugesprochen.  
Dieser Erfolg beruht ganz entscheidend auf der kantonalen Förderung von Solarstromanlagen, 
die dieses Jahr erstmals seit dem Wegfall der Bundesförderung zum Tragen kam. 
 
 

Probleme im Geschäftsjahr 2001/2002  

Im vergangenen Geschäftsjahr 2001/2002 haben wir unsere Anstrengungen zur Ausweitung 
des Solarstromangebotes im Kanton mit Zusammenarbeitsvereinbarungen mit zusätzlichen 
EW’s fortgesetzt. Allerdings hat die Unsicherheit vor der Abstimmung über das Elektrizitäts-
marktgesetz die Bereitschaft der EW’s zur Lancierung des Solarstromangebotes gehemmt. 
Auch ist bei verschiedenen Werken eine Zurückhaltung gegenüber unserem reinen Sonnen-
strom spürbar gewesen, weil sie ja AXPO-Kunden seien und den AXPO-Naturstrom anbieten. 
Dass sich diese beiden Angebote zwar unterscheiden, aber durchaus ergänzen können, 
beweisen mehrere EW’s. Dies gilt es künftig vermehrt zu kommunizieren.  
 



 

Vorstand 
 

Im Berichtsjahr vom 1. Oktober 2001 bis 30. September 2002 ist der Vorstand zu  
6 Sitzungen zusammengetreten. Er hat sich dabei mit folgenden Schwerpunkten befasst: 
 

• Solarstromvermarktung: Informationsaustausch mit den Vertrags-EW's sowie Kontakte zu 
potentiellen zukünftigen Vertragspartnern 

• Marketing Solarstrom: Zusammenarbeit mit A. Paoli, Abteilung Energie und S. Frauen-
felder, Linder Kommunikation 

• Aktualisierung unserer Homepage www.solarstrom-pool.ch  
• Förderung neuer Solarstromanlagen 
• Einweihung neuer Solarstromanlagen in Roggwil, Weinfelden und Pfyn mit Presse-

informationen 
• Vermarktung Solarstromüberschuss 
• Abschluss Geschäftsjahr,Vorbereitung und Durchführung der Jahresversammlung 
 

Die Vorstandsmitglieder betreuen folgende Ressorts: Jörg Marti verfasst als Aktuar die 
Protokolle und betreut unsere Homepage. Urs Dünnenberger führt als Kassier unsere Finanz- 
und Strombuchhaltung und pflegt den Kontakt zu unserern Vertrags-EW’s und unseren 
Solarstromlieferanten. Reiner Bodmer unterstützt den Präsidenten bei der Aquisition neuer 
Vertrags-EW's und bei Marketingaktivitäten.  
Da Urs Dünnenberger eine berufsbegleitende Weiterbildung absolviert, hat er den Wunsch 
geäussert, sich im Vorstand entlasten zu können. Wir haben nach einem zusätzlichen 
Vorstandsmitglied zu unserer Verstärkung Ausschau gehalten. Zur Zeit ist noch offen, ob wir 
an der Jahresversammlung ein weiteres Mitglied zur Wahl vorschlagen können. 
 
Marketing 
 

Im Rahmen des erneuerten Zusammenarbeitsvertrages mit der Abteilung Energie und Sven 
Frauenfelder von Linder Kommunikation haben wir unsere Marketinginstrumente erarbeitet und 
weiterentwickelt, und sie bei den Thurgauer EW's bekannt gemacht.  
Neben den Thurgauer Solar-News erhielten die Solarstromkunden eine Sonnencrème als 
Anerkennungsgeschenk. Wir danken A. Paoli, Abteilung Energie für die gute Zusammenarbeit 
und die Unterstützung. 
Am 27. Oktober 2001 wurde in Aadorf im Rahmen der gesamtschweizerischen Aktion 
"natürlich Ökostrom" von EnergieSchweiz ein öffentlicher Informationsnachmittag unter dem 
Titel "Neues zum Strom von der Sonne" durchgeführt. Urs Dünnenberger hat diesen Anlass 
von unserer Seite intensiv vorbereitet und betreut. Vorstandsmitglieder der Solar-
genossenschaft Aadorf haben ihre Anlage auf dem Schulhaus Löhracker vorgestellt. Die 
Referenten Thomas Nordmann, Vizepräsident Swissolar und Roland Burkhardt, von der Firma 
Sunways, Konstanz haben neueste Informationen von der europäischen Photovoltaik-
Konferenz in München vermittelt. Trotz guter Vorbereitung dieses informativen Anlasses 
verzeichnete der Anlass einen bescheidenen Besucher-Erfolg. 
An einer Veranstaltung der Energiestadt Arbon konnten wir neben dem Hauptreferat von Th. 
Nordmann über „Photovoltaik und ihre Chancen“ über den Solarstrom-Pool TG und unsere 
Unterstützung für neue Solarstromanlagen informieren. 
Im letzten Jahr wurden von unserer Homepage 6400 Seiten heruntergeladen (gegenüber 3980 
Seiten im Vorjahr). 
 

Pressearbeit 
 

Im Zusammenhang mit der Einweihung der Solarstromanlagen in Roggwil, Weinfelden und 
Pfyn haben wir mit Medienanlässen und Zeitungsartikeln über den Solarstrom-Pool und unsere 
Unterstützung neuer Anlagen informiert.  



AUSBLICK AUF 2003 
 
Förderung neuer Solarstromanlagen (Angebotsseite) 
 

Angesichts der erfolgreichen Solarstromvermarktung konnten wir unsere Fördermittel erhöhen. 
Die Überschuss-Vermarktung trägt nicht unwesentlich dazu bei. Aufgrund von Unter-
stützungszusicherungen sind bereits Fr. 105'200.- gebunden. Für ein weiteres Wachstum des 
Anlagenparks für Solarstrom, ist die kantonale Förderung uneingeschränkt erforderlich. Bei 
anhaltendem Interesse an unserer Unterstützung werden wir die Beiträge weiterhin unter dem 
Vorbehalt zusichern, dass die Auszahlung über zwei Jahre gestaffelt wird.  
Im Frühjahr 2003 (ev. erst im Herbst 2003) wird über die Eidgenössischen Atominitiativen 
abgestimmt. Die Abstimmungskampagnen werden sicherlich das Interesse für die 
Möglichkeiten einer alternativen Stromproduktion und damit auch für Solarstromanlagen 
wecken. 
 
 

Fortsetzung Marketingmassnahmen (Nachfrageseite) 
 

Aufgrund des Zuwachses neuer Solarstromanlagen und der entsprechenden 
Vermarktungsrechte werden wir unsere Verkaufsanstrengungen in Zusammenarbeit mit den 
EW’s verstärken müssen, um den gesamten Solarstrom an die Stromkunden zu bringen. 
Andrea Paoli von der Abteilung Energie setzt die Marketing-Anstrengungen fort und hat 
unseren Zusammenarbeitsvertrag bereits verlängert.  
 
 

Frauenfeld, Dezember 2002                                 Werner Müller, Präsident Solarstrom-Pool TG 


